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1914

Nagold.

Die Feier des Geburtssestes Seiner Majestät des Königs
wird am Donnerstag , den 26 . Februar begangen werden.

Der Festgoltesdirnst beginnt vormittags 9Vs Uhr . Die Teilnehmer am gemeinsamen Kirchgang versammeln
sich um 9Vi Uhr auf dem Rathaus.

Das Festessen findet nachmittags um 1 Uhr im Gasthofzur „Post" statt.
Die Unterzeichneten beehren sich, zu zahlreicher Beteiligung an diesen Festakten hiermit ergebenst einzuladrn.

Den 20. Februar 1914.

Obttmtimn»Ksmerell. Man Mderer. Ldermtsrlchtcr tllsWr.
Bekanntmachungder K. Zentralstelle für die Land¬

wirtschaft, betreffend die Förderung des
Biehverficherungsweseus.

Ja dem Hauptfinmizetat für 1914 ist unter Kapitel 34
ein Betrag von 50000 >6 zur Förderung des Viehoer-
stcherungswesens vorgesehen. Dieser Betrag soll zur Unter«
stützung solcher Vieh- (Pferde-, Rindvieh.- Ztegrn)-Ber-
sicherungsvcreine verwendet werden, welche durch die im
Geschäftsjahr 1913 etngetretensn Schadensälle stärker be¬
lastet worden sind. Soweit h'enach noch Mittel zur Ver¬
fügung stehen, können auch den minder belasteten Vereinen
Staatsbeiträqe zu den ihnen durch die tierärztliche Be¬
handlung der versicherten Tiere erwachsenen Kosten, sowie
zu dem Zweck gewährt werden, um ihnen die Ansammlung
einer Rücklage zu klmögl chen. Nach den in der Sitzung
des Gesamtkollegiums der K. Zentralst lle für die Land¬
wirtschaft vom 28. Febr. 1901 ausgestellten Grundsätzen
sollen nicht nur Blehoersicherungsoertine mit Geldwtrt-
schafi, sondern auch Vereine mit Naturalwirtschaft(bezw.
mit gemischtem Systems Staats beiträge erhalten.

Voraussetzung für die Bcrwilligung eines Staatsbsit ags
an die Belsicherungsoereine ist unter anderem, daß dieselben
cmn etwaigen ihnen im Vorjahr oerwiiligten Slaaisbeitrag
in fatzungsgemäßer Weise verwendet bezw., soweit nicht
rückständige Entschädigungen oder Schulden damit zu be¬
gleichen waren, denselben zur Bildung einer Rücklage ange¬
legt oder der schon vorhandenen Rücklage(Reservefonds)
zugeschlagcn haben. Auch muß bei der Berwilligung
der Beiträge der mehr oder wenig geordnete Zu¬
stand der Verwaltung und Geschäftsführung des
einzelnen Vereins berücksichtigt werden.

Diejenigen Orlsvlehoersicherunasoereine, welche aus einen
Siam beitrag zu den ihnen im Jahr 1913 erwachsenen
Kost.n rechnen, werden hienach aufgesordert, ihre Ersuche
spätestens bis IS . März d. Js . bei demjenigen Ober-
amt einzureichen, in dessen Bezirk sie ihren Sitz haben.
Die Gesuche haben folgende Angaben zu enthalten:

!. Zahl der Mitgliede;

Zur Fastnacht.
Der VXI Narr.

Die Narrn die hadn die Faßnacht erdacht,
Dardurch sie haben getrieben jrn Pracht,
Ist mancher zum armen Mann gemacht.

Bon Faßnacht Narren.
Ich weiß noch ctl'ch Fatznacht ua.ru,

Die in der Thorenkappen bharrn,
Eta thrll dis tbun sich fast ben tzm,

Antlitz vnd Leib sie gantz verbüßen,
Mancher mit nit, das man ihn Krim!.

Welcher sich doch selbs zu lesit nennt,
So jm der Kopfs schon ist vermacht,

Wii er doch, dos man aufs jn acht,
Das man sprech, schäum mein Herr von Runkel,

Kompt jetzt vnd bringt am arm rin Kunkel,
Es muß ja etwas groß bedeuten.

Weil er doch kompt zu a men teilten,
Du ch sein demut vns lhut besehn,
^ Sein Meinung ist, er wol! gern schmehn.

Küchlin sucht man in manchem Hauß,
Vit besserw.r, man blieb daraus,

Vrsach ist z-, erzelen so ri l,
Dos ich oicl !leb:r schweigen wi!,

2. Zahl der versicherten Tiere(Pferde,Rindvieh, Schweine,
Ziegen) :

3. Höhe der erhobenen Versicherungsbeiträge nach Prozenten
des Versicherungswerts der Tiere oder ous dos Stück
Groß- bezw. Kleinvieh:

4. Zahl der Entschädigungsfälle und zwar:
bei Pferden : Zahl der umgrstandenm oder getöteten
Tiere;

bei Rindvieh:
a) Zar! der umgestandenrn Tiere,
d) Zahl der norgeschlachteten Tiere, deren Fletsch im

ganzen als ungenießbar erklärt worden ist,
e) Zahl der noigeschlachteien Tiere, deren Fleisch ganz

oder teilweise genießbar war;
bei Schweinen und Ziegen : wie bei Rindvieha- e ;

5. Gesam betrag der gewahrten Entschädigungen und zwar:
bei Pferden : für umgestandene und getötete Tcre;
bei Rindvieh:
») für umgestandene Tier.',
d) für notgeschlachteteTiere, deren Fleisch im ganzen

als ungenießbar erklärt worden ist,
c) für noigeschlachteteDere, deren Fleisch ganz oder

teiwrise genießbar war, und zwar:
na) Ileischerlös,

bd) Zuschuß! istung des Vereins:
bei Schweinen und Ziegen : wie bet Rindviehu—o;

6 Betrag der vom Verein bestrittenen Koste« der
tierärztlichen Behandlung;

7. Bctrag der Rücklage bezw. des Vermögens des Vereins.
Den Gesucken sind die zur Prüfung der Richtigkeit

der verlangten Angaben erforderlichen Belege anzuschließen.
Die erforderlichen Formulare werden von den Kgl.

Oberämtern unentgeltlich abgegeben.
Stuttgart, den 18. Febr. 1914. Sling.

Die Vorstände der OrtsviehversicheruugsVereine
werden auf vorstehende Bekonn machung hingewttsn mit
der Aufforderung, bei der Bo lag? der Gesuche durch enl-

Aber d'.e Narrheit hat erdacht,
Dos man sucht freuden zu Faßnacht,

Man läufst dar afster aufs den gossen,
In maß als soll man Imen fassen,

Welcher denn mag situ schtlllng gantz,
Vermeint er Hab billich den Krantz,

Von eim hauß zu dem andern läufst,
Gwß füllen er on bargclt kaufst,

Dasseld dick wärt nach Mitternacht
Der Teuffel hat dar spil erdacht,

So man soll suchen Seelen heit,
Das man erst tantz am Narrenseil,

Mancher der füll thul so vergrssen,
Als soll er in eim jar nicht essen,

Die welt die w'l jrn willen hon,
Bnd thut nicht bald danron adstahn,
Darumb strafft vns Gott on abelen.

Von Faßnacht Narren oder Butz Narre«.
Das hunderst vnd eilffi , vnd letst

Narren Geschwarm.
Diß Narrengeschwarm ist nicht vergebene den Tisch

Narren nachgesetzi, dann sie kommen in stiien vnd geberden
schier mit einander vberein D.sc fol man kiirtziich auß
sieben Schellen lehrnen. erkennen.

1. Die eiste Schell ist, fröhl'ch sein, springen vnd
tantzen, vnd sich stellen, gleich als wenn der Trüffel gar

sprechende Angaben in der letzten Spalte („Bemerkungen")
hierher anzuzeigen, in welcher Weise die den Vereivkn im
Vorjahr oerwilligten Etaatsbeiträge verwendet worden sind.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
Verfügung der K. Zentralstelle für die LandwirÜchaft vom
14 Novbr. 1912, wonach Beit äge zu den Betriebc kosten
nur noch an Vereine m-t geordneter Geschäftsführung ge¬
währt und demgemäß an die Verwaltung derjenigen
Biehve.sicherungsvereine, welche auf eine Stoateuntersrützung
abheben, gewisse Mindestforderungen gestellt werden,
auf Grund eines Beschlusses des Gesamtkollegiums der
K. Zentralstelle, vom 24 Novbr. 1913 und mit Genehmig¬
ung des K. Ministeriums des Innern vom 28 Ja ». 1914
einer Aenderung unterzogen worden ist. Hienach erfolgt
zwar die Berwilligung der Staatsbeiträge zu den Betriebs¬
kosten der Geschästsjahe 1913 und 1914 noch nach dem
bisherigen Versahren, diejenigen Vereine aber, welche auf
eine Staatsunte stützung für spätere Jahre obheben, haben
ihre Verwaltung mit Wirkung vom 1. Januar ISIS den
in ZIff. 1 bis 3 des durch die Post folgenden Erlaßabdrucks
aufgeführten Mindestfo derungen entsprecht-nd einzurichten.
Ferner wird den Vereinen dringend empfohlen, die weiteren
unter Z. 4 und 5 bezeichneten Forderungen einzuhalten.

Ein Formular zu einem Beitrogsgesuch und ein Ab¬
druck des fr. Erlasses werden den Vereinen in nächster Zeit
zugehen.

Den 18. Febr. 1914. Kommerell.

Bekanntmachung, betr. die Feldbereinignug anf
der Markung Altnuifra.

Das von sämtlichen beteiligten Grurideiger ILmern ouf
dem Wege der Uebereinkunft beschlossene und den Behörden
zur Ausführung überlassene Unternehmen einer Bereini¬
gung des Gewands »Lange Umbrüche"der Markung
Altnuifra wurde durch Erlaß derK. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, Âbt. für Feldbereinigung. vom 17. Febr.
ds. Js . Nr. 843 genehmigt.

Dies wird hiermit zur öffeMlichen Kenntnis gebracht.
D«i 23 Iebr. 1914 Kommerell.

in ihn geschloffen were. Diß ist ein große sündt, dann zu
dieser zeit fill man trawrig sein, vnnd betrachten, wie
Christus der Herr sry vom Teuffel versuchet vnnd in die
Wüsten grfüret worden.

2) Die ander Schell ist, sich vermummen vnd oebutzen
vnnd dem Teuffel gleich machen. Dise oerbutzung vnnd
Mummerey hat nirgcndt anders her sein Ursprung, weder
von den' Heldili vnd dem Teuffel. Der hat die Menschen
also oersürt, das sie sich im gleichgrmacht haben.

3) Die drill Schell ist. Schlemmen, brassen, 'ressen
and füllen gleich wie ein Kuh. Fürwar, solchrs ist ein
grosse sündt, vnd wirt sie Gott nicht vngestrafst hingehn taffen.

4) Die vierdt Schell ist, schlecken gehn. Dise sctndis,
so von einem Havß zum andern lauffen, zu stillen oder zu
fressen, vnd darneben ins Küchle holen ober dem Tsich,
da man die Schuh onder das Delh st-llet. Dann meinst
du, das sich solche Gsellen vmb des Küchles vnd schloff-
tmncks halber vermummen vnnd vrrbntzen? Nein f cyl'ch,
es geschicht oll-in darumb, damit sie dir also in der rammen
vnd vollen weiß dein Hausfrau). Tochter oder Magd be¬
schimpfen. Das Heist dann hiipsch das Küchle geholt,
welche nachmal' ober ein jar nach milch vnd mel sch-eyrt,
das man andere Küchle dich?. Derholben rvölle sich ein
jeder frommer Hrußwttt hütrn, das ihm solche spürhundt
vnd schleckerhaffte Kunden nicht zu Hauß kommen.

5) Die fünff Schell der Faßnacht Narren ist, sich
bramcn vnd besudle» vnder dem angesicht am E'chermit-



Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt.

Nagold , 24 . Februar 1914.

Die Zustellung der Kriegsbeorderuugen und
Paßnotizen erfolgt von dicstm Jahre ab durch die Post,
nicht mehr durch Vermittlung der Polizeibehörde.

Schwarzwaldvereinsansflug . Zur ersten heurigen
Wanderung am letzten Sonntag : eure ^ - Tagestour von
Station Wildbecg über Holzbronn -Domadecg -Stammheim-
Iägcrbecg -Alchengstelt -Talw hatte sich eine ansehnliche Zahl
wanderfroher Damen und Herren eingssunden . Sie brauch¬
ten es nicht zu bereuen , denn die Witterung war bei der
jetzigen Jahreszeit eine fehr günstige . War das eine Luft,
an dem schönen Sonntag -Vormittag hinauszupilgem und
an der nun wieder erwachenden Natur sich zu ergötzen ; wie
konnte man da ozonreiche Tannenlust schnappen , w 'e sich
den Kopf von frischem Tau brträufeln lasten ! Bald war
die Holzbronner Höhe und der Domaberg erklommen , wo
in liebenswii,diger Werse uns ein Waldgeist mit dem Turm-
fchlüstel empfing . Ueberrajcht wann alle von dem herrlichen
Rundblick von des Turmes Zinnen . Ncch allen Richtun¬
gen war die Lust klar und nebelfrei . Nach einem kurzen
Besuch in Stammhe m wurde die zweite Höhe , der Iäger-
derg , genommen . Vergebens wurde nach dem Tmmwächier
Umschau g, halten . Doch , wozu wurde klettern gelernt!
einige kleine Hindernisse und man d . rsie sich an neuen
Schönheiten , welche der Ausblick bot , erfreuen . Nun gings
dinunt r nach dem schön gelegenen Calw , wo ein vorzüg¬
liches Nachtesten trefflich mundete . — Programmäßig wurde
die 1. Wanderung durchgesührt . Sie bedeutet ein gutes
Vorzeichen für die folgrnden in di- stm Jahre , welche be¬
kanntlich bereits festgetegt sind.

Freier Arbeiterverein . Der am Sonntag in der
Traube staltgesundene Unterhaltungsabend warsehr gut
besucht. Die Theaterstücke „Die Heiratsglüschle " , „Die
Gmoiderotssitzung " wie auch die „Dickköps " wurden flott
gespielt und fanden rauschenden Beifall . In rührigrr Weise
tat Mitglied Ilg st in Möglichstes und gab manche Drein¬
gabe . Ebenso seien die Klaoiervorlräge in den Zwischen¬
pausen dankend anerkannt , welche stimmungsvolle Abwechs¬
lung brachten . Em flottes Tänzchen hielt die Anwesenden
nach einige Zeit vctsommen , so daß alle hoch befriedigt von
dem genußreichen Abend waren.

Die Sonntag nachmittag im Gasthaus z. Schwanen in
Altensteig  staitgesundene Hauptversammlung der
Biehzuchtgeuosfeuschaft für den Obers mts bezirk
Nagold  erfreute sich eines guten Besuchs namentlich aus
dem Hinteren Bezirk .* Der Vorstand , Gutsbesitzer Link von
Trölleshos wies in seinen Begrüßungswortei , darauf hin,
daß die Biehzuchtgerostenschast Nagold rine der ältesten
des Landes sei, daß aber leider seit Bestehen der Milch¬
lieferungswut die Viehzucht in den Hintergrund getreten sei.
Er legte der Versammlung die Frage vor , ob die Genossen¬
schaft nicht mit Rücksicht ans die bestehende Interesselosig¬
keit aufgelöst werden solle . Iu anderen Oberamtsbezüken
z. B . Freudenstadt . Calw rc. werden zwar gegenwärtig aus
Anregung der K . Zentralstelle f. d. Ldw . Viehz -.' chtgenosten-
schasten gegründet und wäre deshalb di ; Auslösung der
Nagolder Genossenschaft sehr bedauerlich . Das Bestreben
der Staatsregierung gehe dahin , in allen Oberamtsbezirken
die Gründung von Biehzuchtgenossenschasten herbeizusührcn.
damit Btst mmungen erlassen werden können , nach welchen
nur noch Tiere , welche lm Herdbuch einer Genossenschaft
ausgeführt sind und entspr . Ohrmarke haben zur Skaats-
präm erung zugelaffen und Zusallsprämierungen , wie solche
bish r möglich waren , vermieden werden . Die Be samm-
lung spracht sich allgemein süc den Fortbestand der Genossen¬
schaft aus und wurden hierauf die Neuwahlen  oorge-
nommen Auf den Barsch ! g des Vorstands des landwirt¬
schaftlichen Bezirksverelns Oderomimann Kommerell wurde
Gutsdrsitzer Link per Akklamat an rviedcr zum Genossen-
schaftsoorstand gewählt ; ln geheimer Wahl wurden als
Ausschußmilgiieder beztehungsrvetse Ersatzmänner gewählt:
Schultheiß Schieeh in Ueberbecg , zugleich Bizevorstand,

wachen , oder auf den Fatznacht tag . Diß ist fürwar ein
grosse sündt und jchandt . Dann man darff Len Teuffcl
nicht an das Hauß mahlen , er kompt wol für sich selbs
darein . Also darffst du dich nicht in des Teuffels gestalt
verendern , du bist vorher ein ärger ond schwartzer Teuffel
gnug , in dem du täglich wider Gott sündigest ond grosse
Hoffart treibest , darinn du dann dich dem Teuffel v el
gleicher ond förmlicher machest weder Gott . Derhalben
wöl ein jeder Ehristenmensch gcwarnet sein, z er solche
Heidnische bräuch ond sttten adthue , ond Christo seinem
eriöser Nachfolge , damit nicht all sein Handel ond werck,
so er hie ausf dieser welt begeht , vergebcns sei.

»
Das vorstehende Gedicht ist das 11l . Stück aus

Sebastian Brandts „Narrenschiff " . Die angeschloffene
Predigt ist von Johann Geiler von Kaisersberg , der über
Brands Narrenschiff 1489 zu Straßburg im Stift zu dem
Alten St . Peter zu jedem der 111 Stücke eine solche
Predigt gehalten hat . _

Schalks-Lcke.
Aus „Die ZleSer-Knte"

(eine lustige Sammlung unfreiwilliger Komik aus deutschen
Zeitungen ) o.Feltr Schloemp , Verlag Georg Müller , München.

Die gefräßige Waukwurfsgrisse
„Die Gefräßigkeit der Maulwurfsgrille ist eine unbe-

I Mühlebesitzer Silber in Altensteig , Gutsbesitzer Dichter in
Trittlingen . L. Gärtner , Landwirt in Wildberg , Landwirt
Stocklnger in Echöndronn , und Hirschwirt Kirn in Ueber-
berg . Birhzuchtinspektor Mayer  von Rottweil hielt hierauf
einen einstündigen lehrreichen Vortrag über Zweck , Ziel und
Nutzen der Biehzuchtgenossenschasten , an welchen sich eine
lebhafte Debatte anfchloß . Der Vortragende hob insbeson¬
dere hervor , daß der Betrieb der Viehzucht im Bezirk
Ncgold durch bas Vorhandensein der Ivngoiehweids in
Urttcrschwandors , welche eine der besten des Landes sei, be¬
sonders begünstigt werde ; es sei eine große Notwendigkeit,
daß die jungen Tiere viel Bewegung in frischer Lust haben,
der Knochenbau und die Wüchsigkeit werden hiedurch sehr
gefördert . Ein großer Fehler sei das frühe Zulassen der
Tiere , deren Entwicklung darunter nolleide . Wenn auch
zur Förderung der einheimischen Farrenauszucht männliche
Tiere in der Gegend für die Farrenhalrungen aufgekauft
werden , so sei es doch unumgänglich notwendig zu' Blut¬
auffrischungen Tiere aus dem Simmental zu beziehen,
es empfehle sich aber dann nur erstklassiges Material
zu erwerben , da sonst der Zweck nicht erreicht wer¬
de. Der Redner wies auch aüs die Erfolge in ande¬
ren Gegenden des Landes und in Baden hin ; was
dort möglich sei, sollte sich bei uns auch erreichen lassen.
Eine richtige Viehzucht sei der Abmelkewirtschast entschieden
oorzuziehen . Notwendig sei, daß in den Gemeinden tüchtige
Landwirte mit gutem Beispiel vorangehen , in einzelnen
Gemeinden habe sich bisher gezeigt , daß Landwirte durch
die guten Erfolge anderer auf die richtige Betriebsweise
ihres Stalles gekommen sind . Empfohlen wurde noch der
gemeinsame Auskauf von Futtermitteln insbesondere von
Leinsamen . Der Redner schloß mit drin Wunsche , daß
seine Ausführungen aus guten Boden gefallen sein mögen.
Oberamimann Kommerell  teilte noch mit , daß vom
landwirtschaftl . Bezirksverein bei der Amtskörperschast darum
nachgesticht werde , daß die Beiträge , weiche bisher den
Käufern von aus der Schweiz eingtführten Ocginal-
Simmenialer Farren ( 12 °/g der Kaussumme einschl. Kauss-
und Trane portdosten ) gewährt wurden , auch beim Erwerb
eines Farrens innerhalb unseres Landes geleistet werden,
vorausgesetzt daß das betr . Tier von Orginalsimmentaler-
Eltern obstammt , was blos durch Vorlage von Auszügen
aus den Herdbüchern , wie solche von den Dtkhzuchtgknossen-
schasten zu führen sind , bewiesen werden kann . Vorstand
Link  schloß die Versammlung mit dem Wunsche , die
Viehzucht im Bezirk Nagold möge wieder auf dieselbe
Höhe kommen , auf welcher sie früher gewesen ist.

sj Rohrdorf , 21 . Februar . Gestern abend fand im
Rathaus die Generalversammlung der Darlehns¬
kasse  über das 23 . Geschäftsjahr statt . Die Aktiva be¬
tragen 88366 .41 , die Passiva .6 87866 91 . Es konnte
somit ein Iahresgewinn von X 499 50 gebucht werden.
Der Reservefonds beträgt ^ 5206 .74 . Das Geschästsgut-
haben der Mitglieder ^ 1631 .99 . Der Gesamtumsatz
betrug ^ 176 749 .03 . Die vom Aussichtsral geprüfte
Rechnung wurde anerkannt und nach Entlastung des Vor¬
stehers und Rechners eine Dividende von 4 °/g beschlossen.
Die ausschkidenden Mitglieder des Vorstandes und Aussichls-
rates wurden einstimmig aus 4 Jahre wiedergewähU und
dem Vorsteher eins jährliche Vergütung von 50 — , in
Anerkennung der sich Madig mehrenden Geschäfte bewilligt.
Der gegenwärtige Mitgliederstand beträgt 87.

Ans de« Rachdarbezirken.
Reuenbürg , 23. Febr. Nach soeben eingetroffener

Nachricht ist das Kursauto der Schämberger
Krastwagengksellschafl in Liebenzell total verbrannt.
Näheres über die Ursache konnte noch nicht ermittelt werden.

(Enzt .)

Landesmchrichten.
r Stuttgart , 23 . Feör . ( Die Rückkehr des Königs¬

paares .) Morgen mittag 12 .16 Uhr trifft die Königin über
Ulm von ihrer italienischen Reise wieder hier ein . Der
König wird wenige Stunden später um 2.03 über Immen-
dirigen von seinem 7-wöchigen Erholungsaufenthalt an der
Riviera hierher zurückkehren.

r Stuttgart , 22 . Febr . (B om neuen Bah n-
hosoiertel ) . Wenn am 1. Juli ein Teil de im Besitz
der Eiseabahnoerwaltung befindlichen Häuser infolge der
Uebrrstedelung der Generaldirektion in ihr neues Verwalt¬
ungsgebäude geräumt sind , beabsichtigt , einer Bläiiermeldung
zufolge , die Smdiverwaltung . den bei der Niederlegung der
alten Häuser fcri werdenden Platz alsbald mit dem pro-
jekticrten neuen Straßennetz zu versehen . Die Fü stiick
Donnersmarcksche Grundstücke Verwaltung als Eigentümerin
der alten Grundstücke zahlt dazu einen Beitrag von 440000
Mark . Sobald als möglich sollen die Bauplätze auch wieder
bebaut werbt n Es besteht die Absicht , einen Wettbewerb
mit etwa 20000 Preisen auszuschreiben , r m von süd¬
deutschen Architekten Vorschläge für dis Bebauung der
dem neuen Empfangsgebäude zugewandtrn Schavsette zu
erlange » . Di - Ecke  des Bahnhoso - rplatzes und der unteren
Königsst aße wird wohl ein großes Hotel ersten Rangs
mit rund 300 Betten apsnehw .en : danebkn dürsten Bier-
Paläste nnd dergleichen zu stehen kommen. Die Donners¬
marcksche Verwaltung wird hier zur Derweriung des
Milliouknobjkkts cm eigenes Grundstücksdurcou errichten
und beabsichtigt , die Verkaufspreise des Areals etwa dm
bisherigen Gmndstückspreiseri in der linieren Königsstraße
anzupaffen.

p Stuttgart , 22 Febr . Der Verband der St aßm-
Fluß - und Schleußenwärier Würtirmbergs hat an Regie¬
rung und Landtag eine Eingabe gerichtet , in der er um
Ablehnung der Eingabe des Verbandes südder sicher Schä-
serLibesitzec bittet , die die Freigabe der Böschungen für dm
Verkehr mit Schafherden aus den Staats - u?.d KSrper-
schaftsstraßen und die Ablösung der bisherigen Grasnu¬
tzungsrechte der Straßenwärter verlangt . In der Eingabe
wird aus die damit verbundene erhebliche Schädigung für
die Sircißenwärter hingerviesen und weiter einige die All¬
gemeinheit berührende Gründe angeführt.

Schönmünzach , 22. Febr. Als der Murgzug gestern
früh eben die Station Obertsrot verlassen hatte , stürzte eine
größere Felsmasse auf den Bahnkörper . Der Verkehr der
Züge ist unterbrochen . Die Personenbeförderung erfolgt in
Automobilen . Da der Erdboden m l Regen - und Schnee¬
wasser ganz durchtränkt ist, werden weitere Rutschungen
befürchtet.

Mühlacker , 23. Febr. Gestern vormittag brannte
die Brauerei Hof.  deren Betrieb seit Mitte Januar
eingestellt ist, bis aus den Grund nieder . Es wird Brand¬
stiftung vermutet . Der Schaden wird auf etwa 100000
Mark angegeben.

Backnang , 21. Febr. Fabrikant Schweizer,  der
Vorsitzende des L eder Kranzes , hat zum Andenken an seinen
jüngst verstorbenen Vater dem Liederkranz eine Stiftung
von 10 000 Mark vermacht . Das Kapital bleibt in den
Händen des Stifters , der es bis zu seinem Lebensende
verzinst.

Deutsches Reich.
Berlin , 23 . Febr . Die durch verschiedene Blätter

verbreitete Meldung , der Reichslagsabgeordnete Bas? er¬
mann beabsichtige , angesichts der du ch die Haltung der
Altnationalllberolcn geschaffenen Situation von der Leitung
der National ! berclen Partei zurückzutreten und diesm Ent¬
schluß bri der zum 29 März nach Berlin einbecusmen
Sitzung des Zcnlraloorstandes der Partei kundzuiun , wird
heute entschieden dementiert.

* Die Erdölfunde in Ren - Guinea . In der
Budgetkomnttssian des Reichstags erklärte heute Staatsse¬
kretär Dr . Sols , Qualität und Quantität der Erdölsunde
in Neu -Guinea seien noch nicht genügend  bekannt.
Das Oelgebiei sei vorläufig gesperrt bis die Grundlagen
süc einen Ausdeutungsoe trag zwischen dem Reich und
kaufmännischen Firmen seslgcslellt worden seien. Redner
des Zentrums , der Sozialdemokratie und der Wirtschaftlichen
Bereinigung verlangten , das Reich solle das Erdötterram
nicht aus der Hand geben.

r Berlin , 20 . Febr . Bei Biratuug des Kolonial-
eiats in der Budgetkommtjsion erklärte der Staatssekretär
auf Anfrage eines Sozialdemokraten , ein Verbot der Misch¬

schreiblich große , hat man doch die Beobachtung gemacht,
daß eine Maulwurfsgrille , der man den Kopf vom
Rumps g et rennt hatte , solchen mit Wohl¬
behagen verspeiste ."

Rheinisch -Westfälische Zeitung 1894 , Nr . 207
(Da weiß man nicht, ob der Kops den Rumps , oder der Rumpf

den Kops verspeist hat .)

Die verrückte Aedürfuisaustakt (Bericht einer Stadtver-
ordneteu -Bersammlung ).

„Der Redner schlägt vielmehr vor , das Denkmal (des
Oberbürgermeisters ) an der gegenwätttgen Stelle , nur etwa
zehn Meter nach Norden verschoben , zu belassen . Mit
dem Oberbürgermeister  müßte dann gleichzeitig
die Bedürfnis an st all ein wenig verrückt  werden . "

Magdeburger General -Anzeiger , 9 . Juni 1896.

Ileöer den Aufstieg des Nassaus „Fhüriugru"
„Wer noch nie einen solchen Ausstieg aus nächster Nähr

gesehen hat , auf den macht das Hineinsegeln eines Balkons
in die Lust einen großen Eindruck ."

Altenburger Zeitung 1909 , Nr . 115.
(Tr wird jedenfalls schleunigst beiseite springen , damit ihm der

Balkon nicht auf den Kops fällt .)

Ziericht vo« Kreisturufek
„Gar manches Sträußchen und manches Paar

von Augäpfeln , das hin - und hergeworfen

wurde,  stellte den Kontakt zwischen jungen , frommen,
fröhlichen Mädchen und frischen , freien Turnerherzen her ."

Frankfurter General -Anzeiger , 18 . Juli 1880
(Das Hin - und Herwerfen von Augäpfeln muh schmerzhaft und

gefährlich sein, wie leicht kann ein Augapfel daneben fallen und zer¬
treten werden .)

Die gerettete« Kuteu
„I .l Atzmannsdors warf sich ein gereizter Bienen¬

schwarm auf eine Herde Enten und stach acht derselben so
sehr, daß sie alsbald erlagen , während hinzueilende Leute
noch vier vor dem Erstickungslode retteten , indem sie
ihnen die Hälse ab schnitten ."

Elbtalbote 1880 . Nr . 212

(Dafür werden die Enten sicher sehr dankbar gewesen sein.)

Vom Druckfehlerteufel . Die norwegische„Asten-
posten " erzählt : In einem Korrekturabzug unserer Ztttung
waren kürzlich die Ueberschristen zweier Notizen vertauscht
worden . Die eine Notiz lautete : Der größte Ochse  des
Landes setzt am Freitag im Höisaal Nr . 4 des Universitäts-
gebäudes seine Vorlesungen fort . In der anderen Notiz
aber hieß cs : Professor  N . N . mußte gestern im Schlacht¬
haus von Ehcisttania sein Leben lassen . Der Körper wog
; Kilo . Die Vertauschung wurde glücklicherweise vor dem
Erscheinen der Zeitung rückgängig gemacht.
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evn mit Farbigen sei nicht beabsichtigt. Die Debatte im
Reich-tage Härte überall Widerhall gesunoen uno die Mei¬
nung verstärkt, daß eine so'che Mschehe der Würde eines
Deutschen nicht entspräche. Selbstachluüg und öffentliche
Meinung würden die RassenveiMischung verhindern. Eine
Gesetzesänderung sei nicht tu Au sich- genor: men.

r Berlin , 22. F br. Bon zuständiger Seite erhaben
wir folgerte MüeUung: In der heuie inr hllsig-n Zeiürci-
hote! abgehollenen außerrrdentiichen Dersannirng des
Reicheverdai des Leu ichrr Aerzie ist die Auflösung des Ber-
dandev beschossen morden unter folgender Begründinig:
In Verfolg der jüneften Einigrwgrveiheud m ccn im Reiche-
amt des Innern, zu denen auch der Reichsoerbandd.uischer
Aerzte aus Veranlassung des Stcaü sekre ürs des Innern
beteiligt gewesen ist, ist unier dem 23 Dezember 19l3 ein
Abkommen zwischen den Aerztm und Kasstnoekdönden be¬
schlossen worden, wodurch die Pregrammsorderungen des
Re chsoerbandes erfüllt und auf 10 Jahre sestgelegt worden
sind. Demzufolge hat der Reichs verbond nunnuh- seine
Fiele erreich! und kann befriedigt seineW. ffenn edcrügen.

München, 21. Febr. Wie verlaute-, hat das bayrische
Kriegsministrlium ein Zeppeiin-Lasrschiss neuesirn Typs in
Friedrichshofen in Auftrag gegeben. Das Schiff soll in
G-rmershcim ir der Pfalz Moniert weiden.

Frankfurt, 22. Febr. Gehrimmt Ehrlich  hat zur
Widerlegung der ocm deu-schen Reichsgcsundheitecmt auf¬
gestellten Behauptungn über eine angebliche Gm eingefähr-
Nchkeir seines Saioarjan (Ehrlich Hata 606), sämlliche
größeren Kliniken Europas und Amerikas die Salvarsan
dauernd gebrauchten, zu dringenden Erklärungen über die
erzieltn Erfolge ersucht. Geheimrat Ehrlich wird diese
Resultate veröffentlichen. Ueber die vom deutschen Reichs-
gisundheitramt behaupteten 275 Fälle von Erblindungen
und Bergistungen anläßlich der Saioorsmbehontlunq sind
Prost sso: Ehrlich bisher von keiner anderen Seite Mittei¬
lungen geworden, während dis Verwendung des Soloarsan
in de, Kliniken innerhalb des letzten Jäh es um nahezu
300 Prozent zugenonmm Hot.

Frankfurt, 23. Febr. Iran Rosa Lnx.mburg, die
bekanntlich zu einem Iabr Gefängnis ve uit.il? wurde, hat
gegen das Urteil dee Frankfurter Strafkammer Revision
angemeldet.

Die bedrohte Kommandogewalt.
In der Form einer Dementierung der Mitteilungen

konservativr Blätter über die Haltung der Regierung zur
Zadem-Kommission erläßt die„Nordd. Allgemeine Zeitung"
eine Erklärung in der Frage der Komnranr o,ewal! des
Kaisers. Es wird gesagt, d:e Frage, in weichen Fällen
d r; Militär bei n recea Unruhen einzuschreiter habe, sei
m einzelnen Bundesstaaten durch Verfassung, Gesetz und
allgemeine Rechtsgrundiätze geregrl!; aus der Basis dieser
Rechtslage erlasse die Kommandogewalt ihre Inst-uk-ionen;
für eine reichsrechtliche  Bestimmung der Grenzen zwi¬
schen der Militär- und PolrzrigewaU könne dis Zustimmung
des Bundesrats nicht in Aussicht gestellt werden. — Die
ablehnende Haltung der verbündet' n Rsgienn gen auf die
in der Erklärung hingewiesen wurde, wird, U. Tägl, Rund¬
schau. hauptsächlich durch die Erwägung bestimm', daß es
unmöglich sed. die Ausnahmesälle, in denen das Militär
ohne Aufforderung der Zwilbehörden einschreiien darf, ge¬
setzlich festzulegen. Unter diesen Umständen wird eine rcichs-

gesttzliche Regelung der Grenzen der Militärgewalt nicht
erfolgen. Es wird bei der Regelung, die der Reichskanzler
in Aussicht gestellt hat, bei der Aeuderung der Dienstan¬
weisung für das Militär sein Bewenden haben.

Die Thronbesteigung des Prinzen zn Wied.
Neuwied, 21. Febr. Die albanische Deputation traf

um 12̂ 2 Uhr hier ein. Sie wurde am Bahnhöfe durch
den Kammerdtrekior von Hepke empfangen und in Auto¬
mobilen z,m Schloß gebracht. Im großen Empsangrsaale
ging in Anwesenheit der gesamten fürstlichen Familie der
feierliche Akt der Annahme der Krone vrr sich. Prinz zu
Wied trug dabei dis Uniform des 2. Ulanen Regiments.

Neuwied, 23 Febr. Gestern abend hat der König
i nd die Königin von Albanien  Abschied von Neuwied
genommen. Tausendeh irrten in d n Sürßen uno Iugend-
und Kctegemereine.bildeten Spalier. Die Neuwleder Schützen
stellten dem scheidenden Königspaare die Ehrenwache. Von
ununterbrochenen Hochrufen der Menge begleitet, fuhr das
Königspaar mit den anderen Fürstlichkeiten zum Bahnhof.
Im Fürstenzimmer des Bahnhofs hatten sich der Bürger¬
meister Geppert und die Stadtverordneten zur Verabschie¬
dung eingefunden. Das Königspaar rrist zunächst nach
Schloß Waldenburg in Sachsen.

r Waldenburg (Sachsen), 23. Febr. Bei der heu¬
tigen Tafel im Schloß brachte der Fürst von Schönburg
einen Trinkfpruch aus, in dem er der sicheren Erwartung
Ausdruck gab, daß das neue Königspaor alles baren setzcn
werde, um alle die Hoffnungen, die Albanien für die Zu¬
kunft hege, zu erfüllen.

Ausland.
r Bern , 23. Febr. Gestern nachmittag stürzten in¬

folge Fähnstuimcs zwei Wagen der Lötschb.rgbohn bei
Candersteg um. Ein Reisender wurde gelötet, zwei wm den
verwundet.

r Mentoue , 23. Febr. Der König von Württem¬
berg ist heute Mittag nach Stuttgart obgereist. Ein Ver¬
irrter des Präfekten des Departements Alpcs-Maritimes
und der deutsche Generalkonsul in Nizza hatten sich zur
Verabschiedung auf dem Bahnhof eingefunden.

r San Rems , 21 Febr. Der wegen Mordes an
dem Leipziger Kaufmann Eigen! verhaftete junge Stuttgar¬
ter Albert Wolf soll sich in einem Ei regungszustande be¬
finden, der es glaubhaft macht, daß Moif wahnsinnig ge¬
worden sei. Die junge Fr û Wolf scheint, wie es heißt,
an dem Raubmord nicht teilgenommen zu haben.

r Parts , 23. Febr. (Kammer. Dormeldung.) Zum
Schlüsse Ler Interpellation über den Gesundheitszustand
in der Aimee stimmte die Kammer mit 385 gegen 25
Stimmen für die ron der Regierung angenommenen par¬
lamentarische Untersuchung, mit der die gegenwärtig be¬
stehende Gesundheit;-Kommission beauftragt werden wird.

i Tokio, 23. Febr. (Reuter.) Das Marinedeparte-
rncnt gibt bekannt: Die z»r Untersuchung in der Bestech-
ungsangelegenheir eingesetzte Kommission ist ausgelöst worden.
Die gesamte Untersuchung befindet sich jetzt in den Händen
der Marinegerict tsbehörde. Der Staatsanwalt gibt bekannt,,
er werde vor Eröffnung des gerichtlichen Verfahrens keine
weiteren Veröffentlichungen machen.

r Belgrad, 23. Febr. Der K iegsmimster teilte in
der Skupscht-ra folgende Zahlen über die Verluste der
serbischen Armee in den letz»en beiden Kriegen mü: Im
serbisch-türkischen Kriege hatte die serbische Armee 5000
Tote und 18000 Verwundete, tm serbisch-bulgarischen
Kriege 7000 bis 8000 Tote und 3)000 Verwundete.
2500 Leut starben an den Folgen ihre- Verletzungen,
12000 an Krankheiten und 4 300 an der Cholera. Bon
den letzteren entfallen 4000 aus ven serbisch-bulgarischen Krieg.
Der Gesundheitszustand in Frankreichs Armee.

Paris , 20. Febr. Ja der fcanzösis Heu Kammer
führte heuie UiNerstaatssekretär tm Kciegsnun'.steiium Ma¬
ginot über den Gesundheitszust nd der französischen Armes
aus. daß zwar in der letzten Zeit w gen des strengen
Winters in einer Reihe von französischen Garnisonen Epi¬
demien aufgetreten seien und der Gesundheitszustand ver¬
hältnismäßig ungünstig sei, daß dieses aber keinen Grund
zur Besorgnis gebe, da sich auch im Iahe  1914 die Krank-
hcits- und Sterd'ichkeitsziffer bis j tzt kaum über den
Durchschnitt erhoben habe.

Bei der Hilfe aus Seenot ertrunken.
Wexford , 2l . Febr. Wie Lloyds mitteilen, ist der

norweg sche Schoner„Mexiko" bet den Sallee-Inseln ge¬
scheitert. Das Schiff befindet sich in einer sehr schlechten
Läge, da das Meer stack bewegt ist. Zwei Mann der Be¬
satzung sind in einem Boot der„Mix ko" an Land gegangen.
Auf den Inseln befinden sich einige Leute. Ein Rettuvge-
boot ist verloren. Man besü ästet, daß dabei mehrere Per¬
sonen ertrunken sind. Zwei andere Rettungsboote sind in
Eite nach der Unfallstell« unterwegs. — Drei Leichen, an¬
scheinend diejenigen Leute, die sich in dem verlor,neu Ret¬
tungsboot brfandkn, wurden vom Meer an Land geschwemmt.

Wexford, 22. Febr. Anscheinend acht Mann der
Besatzung des Schoners„Mexiko" mit vier Uebeikebenden
des Rettungsbootes„Fechard" sind auf einer der Saltse-
Inseln. Ein Schleppdampfer und drei Rettungsboote ver¬
suchten gestern den ganzen Tag an die Ins,ln heranzukom¬
men, infolge des Stu mes vergebens. Am Abend nahm
der Sturm zu, und befürchtet, daß die -wölf Mann auf
der I sel, die ohne Nahrung und Obdach sind, zu Grunde
gehen.

Wexford, 22. Febr. Die zwölf Schiffbrüchigen aus
auf den Salte-Inseln verbrachten eine schreckliche Nacht.
Das Unwetter ist noch schlimmer geworden. Seit Freitag
sind die Schiffbrüchigen ohne Nahrung. Es erscheint bei
dem hohen Seegang unmöglich, sie noch zu retten.

Bannow , 23. Febr. Die Zahl der aus dem Schiff¬
bruch des Schoners „Mexiko" Geretteten beträgt 14. 5
davon gehören zur Besatzung eines Rettungsbootes.

Auswärtige Todesfälle.
Karl Drißler, Messerschmied, 66 F . Freudenstadt: Karl Friedrich

Nrstlen, Glaser und Obsthändler, 53 3., Freudenstadt: Elise Burk,
geb. Graeter, 22 I ., Schwenningen-Baie sbronn.

Mutmaßt. Wetter am Mittwoch und Donnerstag.
Auch für Mittwoch und Donnerstag ist noch oer-

änderliches und vorwiegend naßkaltes Wetter zu erwarten.
Für die Redabtton verantwortlich: Karl Paur . — Druck». Ver¬
lag der G. W. Zatser 'schen Buchdruckerei(Karl Zaisrr,) Nagold.

Altensteig - Stadt.

Malism MkWmhülz
im Wege des schriftlichen Ausstreichs.

Aufbereitetes Stammholz aus Stadt-
. watd Priemen.  Abt. 3 Rieskopf, Abt.6
Rieskopshang, Abt. 20 Tonnbachhalde, ^
Abt. 29 Sommerhalde, Abt. 30 Bannholẑ

625 ForcheN und zwar:
Langholz: Klasse1 3 I! 108, III 260. IV 105. V44. VI 4 Fm.
Sägholz: KlasseI 10. II 17, III 2 Fm.

468 Fichten und Tannen mit
36 Forchen und zwar:

Langholz: KlasseI 48, II 199, III 154, IV 70. V30. VI 7 Fm.
Sägholz: KlasseI 4, II 10, I!I 1 Fm.

L . Stammholz auf dem Stock aus Stadiwald Hasnerwald, Geisel¬
tann, Markhalde, Priemen, Enzwald und Hagwald:

4260 Fm. Fichten und Tannen
300 Fm. Forchen.

Angebote aus die einzelnen Lose in Prozenten der Taxpreise sind
Ichristlich und verschlossen mit der Aufschrift„Gebot auf Stammholz"
bis spätestens

Müiilag.de«2.März ds.3s..««mittags 1VW
beim Siadrschultheißenamt hier einzureichen. woselbst vormittags 11 Uhr
die Eröffnung staltsindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaussbedingungen, Auszüge und Losverzeichntsse können von
der städtischen Forstoerwaltung(Oberförster Pfister) bezogen werden.

Das Holz auf dem Stock wird aus Wunsch oorgezeigt.
Die Entfernung der Schläge von der Bahnstation Altensteig de

trägt i —i 2 Kilometer.
Den 20. Febluar 1914.

Stadtfchultheißenamt.

K. Forstamt Hofstett.
Telefon: Calw-Neuweiler 3.

eigholz-
Werkaus

im schriftl. Aufstreich.
Am Mittwoch , deu 4. März

vorm. 11 Uhr in Rehmühle aus Hm
Agenbachl, 28, 29, 30, 43, 44,
52. Hut Rehmühle II. 6. 7, 20,
Hut Aichelberg!!. 67. 68. 71, Hut
Hofstett IV, 2. 3,

Rm.: buchen 40 Prügel, 61 Aus¬
schuß; Nadelholz 332 Ausschuß
und Anbruch.
Die Bedingungen sind in den

Loosverzeichnissen enthalten, welche
unentgeltlich versandt werden. Wegen
nur kleineren Bedarfs ist Losver¬
zeichnis beim Fo siamt oder den
Forstwarten nnz sehen.

KtLN
ni « enäe u. trocb. LckuppentleclUe,
8»rtttect»te, Xlierbeine, veinscliLtten,

otfsris k̂ üüs
tt »^ »u, »ckl»ee, »bropk . LIcrem«,
KS»e kürzer , »Ne Väunttea ilntt on
»ekr k»rtnscbi «: Ver dirker v«r-
Uedlicl» »ut tteiiunx kolkte, veriuck»
a»ek «Ue deviinte u irrt », empkoklnIno 8 »ld «.
^rek von »ckiällctien keitentttetto»

vo,e Mb I 15 u. 225W» »»>»»»» Hi« ».«dt»«»« «t
» , e» n,cl >. 8- kud . rt » o » ». »«.

Ri« k» d»n ln » ii«n

Deckenpfronn OA. Calw.

Eichen- Nd Tannen-
Nutzholz-Berkaus.

Im Submifsiousweg werden verkauft
Sag - rrrrd Langholz 1180 Stück

mit I. Kl. 32 Fm., II. Kl. 165 Fm.. III. Kl. 346 Fm., IV. Kl. 183 Fm.,
V. Kl. 150 Fm.. VI. Kl. 48 Fm.

Das Holz ist in 14 Lose eingeteilt, die Offerte sind nach der h.
Forsttaxe für Wildberg in Prozenten ausgedrückt je auf die einzelnen
Lose oder auf das Ganze bis
längstens Samstag , den 28 . Februar d. Zs.

abends 8 Uhr
beim Schultheißenamt einzureichen.

Außerdem wird verkauft je von vormittags S Uhr a«,

Montag , den 2. März ds . Zs.
400 Stück Eichen mit 200 Fm.

worunter 35 Stück von 1—3Vi Fstm.. dabei sehr schöne Küseretchen
und 150 Stück eichene Stangen, Verkauf im Wald. Zusammenkunft
im Ort.
A« DiMlüS, de» Z. Mich vorMügs »m»W ü«
auf dem Rathaus
150 Stck. tannenes Bau - u. Sägholz m. 120 Fm.

worunter 22 Stück sehr schöne Forchen,
nachmittags von LUhr ab im Wald

4 <M Stück meistens stchtene Bau - und Hagstangen
und 5VN Stück stchtene Hopfenstangen.

Auszüge wollen beim Waldmeister rechtzeitig bestellt werden.
Gemeinderat.



Vekmmtmchilllg,
betr . Marktgeneymigungsgesuch

der Gemeinde Teinach.
Die Gemeinde Teinach sucht darum nach die beiden Riridoieh-und Schweinemärkte am ersten Dienstag in den Monaten März undNovember  auch in Zukunft abhalten zu dürfen.
Einwendungen gegen das Gesuch sind hier binnen 14 Tagen an-zubringrn.

Calw, den 21. Februar 1914 K. Oberamt:
Amtmann Nipp mann.

^ von 4 Uhr ab >»

vis7 p»Pilsnerz
71177  Nriniell "»Urquell

mit ,Salzfleisch »
»»

^ »»
Um freundlichen Besuch bitten »»

köfg L 8vkmil!. SS

Ebershardt.

Acrnkscrciunc ;.
Für die vielen Beweise herzl. Liebe und Teil¬nahme, die wir während der Krankheit undbeim Hinjchriden unseres lieben Gatten,

Baters, Bruders, Schwieger- und Großvaters

Johann Georg Mraun
Alt Kronenwirt

erfahren dursten,für die überauszahlreiche Leichen-
bevleilung von hier und auswärts, für die vielenBlumenspenden, sowie für die vollzählige Beteiligung desMilitär- und Gesangvereins und die ehrenden Nachrufe seitensdieser Vereine, des Vereins der Unterbeamten und seiner Jagd-

Kollegen sagen herzlichen Dank
die trauernden Hinterbliebenen, k

"UNagold.

Gesuch.
In Folge eines Todesfalls in der

Familie des bisherigen Dienstmäd¬
chens wird für eine ruhige kinder¬
lose Familie wieder ein braves
Dienstmädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren gesvchi, das womöglich
schon in einem bessern Hause gedient
haben sollte.
Näheres zu erfragenb. d. Exp. d. Bl.

Wegen Kränklichkeit meines
Mädchens suche bis 15. März,
spätestens1. April braves tüchtigesMädchen
für Küche und Haus, bas schon in
bessern Häusern gedient Hot.

Frau Oberamtsrichter Holder,Calw.

»lhengeM
eril christliches, geiundesu. tüchtige--,
nicht unter 20 Iayren, welches schon
gedient haben sollte, in kl Familie.
Wasserleitung in Haus und Garten.

Pfarrhaus Ostelsheim,
Bahnlinie Calw—Leonberc.

Gültlingen.
Unterzeichnete verkauft eine

gute Nutz-u.Schaff-

Kuh
samt dem 2. Kalb unter Garantie
gesund und fehlerfrei.

Wilhelm Mödiuger.

GrcmmelSbach b. Triberg
Ein jüngerer

Hotz-

Irechsler
findet sofort dauernde gutbezahlir
Beschäftigung bei
Adolf Kränzler,Drechslermstr.

Mädche
gesucht

Per sofort oder später wird r.aä
Pforzheim ein tüchtiges, selbständigem
Mädchen für Küche und Hau-Hai,
bei hohem Lohn gesuckt.

Ofserie mit guten Zeugnissen er¬
beten an die Exped. d. Bl.

Wintereier
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beisütterung pro Huhn
von 15—20 Gramm des sehr be
rühmten Geslügelfutters

„Nagut"
Zu haben bet

Frievrich Schmid, Nagold.
Frau Heinr. Willmann, Fatkar.

a. Neustadt Bad. Schwarzwald
schreibt: Mit Ihrem Kraftfulte:
Nagut bin ich sehr zufrieden. Wi
wohnen ganz in der Nähe vom
Feidberg i. Schwarzwald wo eii>
6 Monate strenger Winter ist und
dennoch haben meine Hühner leb¬
haft alle Tage gelegt. Bitte mi,
wieder ein Postkolli Nagut sosou
zuschicken.

K. Forstamt Stammheim.
OA. Calw.

BeWlz- und
Reisig-Verkauf.
Am Samstag , den 28 . Febr.

vorm. 9 /̂z Uhr im Bären in Slamm-
heim aus Staatswaid Schleisberg,
Florsack, Rcutehaus, Kohlplaite,
Gebersack und Markhau:

Rm.: Buche« 40 Scheiter, 35
Prügel, 4 Anbruch, Nadelholz:
46 Prügel. 219 Anbruch. 575
aebundene buchene Wellen, 16
Flächenlose ungebunden Nadel- !
reisigg'sch. zu 3750 Wellen, 21!
Lose Nadelholz-Stockhol; imfBoden. . i

8 IitztirtziMiiiiim' 8
8  sos

o ll >6 k-lliei t>68 Kebuil8iö8lk8 g
V Zeines IVIsj 88ist l>68 Xönig8 Z
^findet Donnerstag 2 « . Febr . unmitelbar nach dem Gottes- ^
^ dienst im Festsaal statt. Die Festrede  wird Herr Seminar- ^
sgs Oberlehrer Weiubrenuer über „Wertung eisiger Korderungen sgs
s8j moderne« Uaturknudenuterrichts «ach ihrer schnttech- Dj1̂ !«ischen Seite nnd nach ihrer Medentung für die Allgemeinheit" A
^ halten. Hiezu wird sreundlichst eir.geladen. ^
ŝ i Lg! Lsminurrskiorst: Wii--a Dieierle . n-aHeute Rsluicht-IieuM

Mttr- » öVetennenverei» strgolS
beteiligt sich an dem Festgottesdienst am

Geburtstag der Königs
in üblicher Weise; Sammlung 9 Uhr in der Traube. A

Abends von ^8 Uhr ab hält er in Verbindung mit^H d̂em Militärgenefnngsheim unter freundlicher Mitwirkung^^ de» Liederkranzes im „R ö stl e" eine ^

Konzerl
Anfang nachmittags /zS Uhr,Ende 12 Uhr. Zu zahlreichem
Besuch ladet höflich einKurleubMz. Löwen.

Hochdorf.
Verlaufen
hat sich mein

Kalöhund
(wolfshundartig),

Kennzeichen: Zücken
Borderfuß. Adzugeben gegen Be
lohnung bei Erich Katz, Gemeinde
Pfleger. Bor Ankauf wird gewarnt.

am rechten

Erfahrenes fleißigesMädchen
t. Haushalt (o. 4 Peisonrn) sofor
oder später bei guter Bezahlungu
srdl. Behandlung gesucht.
Fra» H. Hang , Pforzheim i.B.

Schwarzwaldstr. 36 n.
Nagold.

Eine ordentliche, fleißige Krau
sucht eine

Laufstelle.
Zu erfragenv. d. Exped. d. Bits

s
S

^00005
-ONO» ? Feier )ONON(

-ONO » ?
W ab, zu der neben den Mitgliedern beider Vereine mit ihren FrauenANI die Einwohnerschaft herzlich eingcladsn ist. M
sAj Der Ausschuß.

An die Herren Lrisvorsieheru. BelimllmMklum!
BMdslhUemMW«EilWZnMer

zugleich
Aufstellung über den Reichsversicherungsstempel

für die
Kgl. Württ . Gebändebrandversicherungsanstalt

können sogleich bezogen werden von der
G. W. Zaiser schen VuWlg. Nagold.WM

I . uncl ! ! . bezcdaM
81  u<Ig it rl,k ?r. Lldsr,  UU-I>»snstra0»1», V«Ia»on ssos.SvrintaJS gvSttnvt 11—IL̂UKi.̂

4°I« ^ potköl(si'i8l:!l 8ioli8l'gk8t8lltön Obligstionlln
cllli86i'gi8e!i6n Xlllinbslin in klbllsW

Wir sind solange Vorrat reicht, Abgeder von

» « — . netto
zum Preise von

Die Stücke lauten auf ^ 1000.—
Die Obligationen sind an brr Berliner und Frankfurter Börse amtlich notiert undmuffen im Laufe der nächsten 2» Jahre dnrch Verlosung » L« S —"/«vollständiggetilgt sein.

k-VowMLLStts llorb,
earl Weil§ Lir. in vorb.

Vowmsiiöit«.äer8MI L keäerer7.-«. AllttZmI.
Telephon ^ r . 78. SilcleehinAerstrgZse 388II.

kostsekeelc -Lonto Ltultßsrl I r̂. 2267.
OLro-Lonto bei cler Würlternb . Notenbank ZtutlZsrl.

Erscheint ti
mit Ausnahi

Sonn- und!

Preis viertelj
hier mit Tr8i
1.38 im ^
und 10 Lm.-
1.40 im

Württemberg
Monats-Abon

nach Brrhki

Bekam
F«

DurchM
Nr. II 394 ij
das Ehrenzeich
der Feuerwey
20. Dez. 1885
2S. Nov. 1898

1. Butz, I
2. F -itz, A
3. Weinste
4. Brelrlin
5. Däuble,
6 Roller,
7. Siahl, !
8. Srradln
9. Bolz. I

10. Bauer,
! !. Gutekur
!2. Gutekur
13. Rausche,
14. Seid, C
15. Broß, Z
16. Stickel.
17. Brenner
18. Kaupp.
19. Kirn, Ä
20. Bolz I,
21. Walz. 5
22. Walz. I
23. Großma

24. Hamanr,
Den 8. F

E ; wird i
feldwebet j-d
Nagold auf de
entgegen zu ne

Fällt eine
Bezirksfeldweb

Da am Z
geschtst tm Brz
Mittwoch, den

Den 19. !

wecd'N, soweit
Erledigung de
ds. Is . betr. 2
sellschaster Nr.

Den 24. !

Seine König,
ßung vom 25: Fe
das Kommenturk,

v.Graner, L
das Ehrenkreuzd

Freiherr von
binettssekre

das Ritterkreuz I.
Binder , Re
Weith,  Foi

das Berdlenstkreu,
Gärtner , O

Borstehr d
Bäuchte,  P

die silberne Verdik
Rauschend
Strienz , ^
Strienz,
Hrrrmann,

Nr. 124. (z
das Berdievstkreuz

Müller.  S,
den Titel und Ra

Schüller.  L
den Titel eines El

Dr. R ümer,
und Erholu

den Titel einesM
Schaffer,  6

in Nagold)
den Titel eines Fl

Rommel , O
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